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A. Goldſorten .
40 Frankenſtück 1.08 fl. 40 bis 19 fl. — kr.

20 Frankenſteiſfß ; 99 οο¾

ö Franzöſiſche Louisd ' oer . . 11 — bis 116

B. Silbermünzen .

5 Frankenſtßdkk A2Afl20 kr⸗

ö 2 Frankenſtigg 567

ö 30 SHHH ( ÄPEPÄQQQA···
1Seankenſtüukk — 228

10 11

3) Engliſche 155 heländiſche Münzen .

Von engliſchen und holländiſchen Münzen ſind in Deutſch⸗

land nur die Goldſorten im Courſe , und auch dieſe werden nur

8 ausnahmsweiſe in den Rheingegenden zu den folgenden Courſen

εν agangenommen , nämlich :

Ein Souverain 11 fl. 40 kr. bis 12 fl. —kr .

Ein holländiſches 10 Guldenſtück 9% 8 ον ⏑ ¹0 ==

Ein holländiſches 5 Guldenſtück 4 „ 54 „ „
9

5 7 —

˖n Ein holländiſcher Dukaten . 9 „ 30 %% 5 6%

Friedrichd ' or , preußiſche 9 νf50 ν ον ]

idem nicht preußiſche . 9 30 „ 9 , 40 „

Oeſtreichiſche Dukaten 5 % 30 „ 5 „ 36 „

Oeſtreichiſche Souvereigne . . 16/12 „ 16 % 30 „

Ruſſiſche Imperialen 3 9 „ 30 „ „ 9 40 „

Kleiner Führer
Daule für

GVaden u . dellen nächste Umgebungen .
Aigeheke ( NB. Wer Ausführlicheres zu wiſſen wünſcht , den verweiſet man

er nut mu
8. auf v. Chézy ' s Rundgemälde von Baden , woraus gegen⸗

ttdlithe de wärtige Notizen gezogen ſind . )

1) Die Promenade und das Converſati onshaus .
Von der Stadt aus führen über die Oosbach vier Brücken

dahin : die erſte beim Badiſchen Hof , die zweite beim Franzöſiſchen

Hof , die dritte beim Europäiſchen Hof , und die vierte beim

Engliſchen Hof , welche die Hauptpaſſage iſt .
Gedruckt den 27. Februar 1844.

Ktichenn

10
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Y Das neue Schloß .
Der angenehmſte Weg dahin iſt der neu angelegte hinter dem

Salmen und bei dem Frauenkloſter vorbei . Daſelbſt iſt zu ſehen;
der Park , der Schneckengarten , die Souterains , bekannt unter
dem Namen des Vehmgerichtes .

3) Lichtenthal ( Entfernung eine halbe Stunde ) .
Der Weg dahin führt vom Engliſchen Hof aus links in die

Eichen⸗Allee . Zur rechten Seite , gleich beim Eingang , be⸗
findet ſich das Palais und der Park des Herrn von Rill
ſchild , das Eichenwäldchen , der Quettighof und das ſogenannte
Markgrafengütel ; links die neuen Anlagen , das Stephanienbad ,
der Grünewinkel , die Kettenbrücke . Am Ende der letzten Allee be n
findet ſich rechts das Ludwigsbad , woſelbſt alle möglichen Bäder 9
nommen werden können , und eine Kaltwaſſerheilanſtalt damit ber,
bunden iſt . Daſſelbe iſt zugleich Gaſthaus , und wird allda, 0auſſer der table d' hote um ein Uhr , den ganzen Tag nach det 3 L.‚ 5
Karte geſpeist . Weitere ſehr empfehlenswerthe Gaſthöfe in Lichten, duinu
thal ſind a. das Gaſthaus zum Bären , gleich links beim ] un Jſuit
Ende der Allee ; der Steeg über den Oosbach führt dahin ; eben, ud Stan
falls table dhôte um ein Uhr und Reſtauration den ganzen Tag, Wüiforte
b. das Gaſthaus zum Kreuz , welches man findet , wenn mal W Wt
die Hauptbrücke beim Kloſter überſchritten hat , und noch eilige 3
Schritte weiter geht . Weiter hinauf ins Dorf , ebenfalls linkl, 1 0 fn
findet man c. das Gaſthaus zum Löwen , gleich empfehlens

Weß

werth wegen guter Getränke und Speiſen . In ſämmtlichen Gaſt⸗
böfen befinden ſich elegante Wohnungen . In Lichtenthal iſt un 1 0

ſeben: die alte Kloſterkirche , Ruheſtätte vieler Ahnen des ba⸗ Mt
diſchen Regentenhauſes ; das Waiſenhaus ; der Cäcilienberg hinte Wwen
dem Kloſter . Nach Lichtenthal führen auſſer der Allee noch zue. Atben
Wege , über die Wieſen zum grünen Winkel und die hintere Fuht⸗ 94
ſtraße , an der Ziegelhütte und dem Falkenſteghof vorbei , duh daſehe
Unterbeuern . Den Biertrinkern möchte allda die Brauerei don ſhitz ,
Graf zu empfehlen ſeyn , wo man , bei ſchönen Tagen , im Freien
ſitzend , Geſellſchaft aller Stände trifft .

4) Seufzer⸗Allee und Steinwäldchen .
Hinter dem alten Kirchhof , neben dem Gernsbacher Weg. Am

Ende der Seufzer⸗Allee links der Eingang zum Steinwäldchen , Irrgächvon da hinauf zum Haſenſprung . i0 .
5) Häßlich ( Berg ) . „Walk

Verſchiedene Wege führen zur Höhe ; der erſte vom Gerns : d

7) S
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bacher Weg aus , der zweite und gewöhnlichſte bei dem Pavillon

der Großherzogin Stephanie und der Ziegelbrennerei vorbei , und

der dritte ( beim Herabſteigen der vorzüglichſte ) durch den Frohnd⸗

graben und die Falkenhalde . Schöne Ausſicht allda über die

Stadt und das Rheinthal .
60 Das Echo .

Hinter dem Schloßgarten , am Förſterhaus vorbei . Vom Echo

führt ein angenehmer Spazierweg am Krippenhof vorbei , und

eitet zur Schießſtättee beim Wirthsh aus zum Grünen Berg

Die Schießſtätte , der hieſigen Schützengeſellſchaft zugehörig , iſt

vorzüglich angenehm gelegen , und Liebhaber des Scheibenſchießens ,
mit Büchſen ſowohl als mit Piſtolen , finden daſelbſt erwünſchte

Unterhaltung .

7) Scheuern und das Jeſuitenſchlößchen
( Entfernung eine halbe Stunde ) .

Der Weg dahin führt vom Badiſchen Hof aus . Am Ende der

großen Allee gelangt man auf dem Wege links , über den Bach ,

zum Jeſuitenſchlößchen . Der breite Weg gerade aus führt

nach Scheuern , wo beim Eingang des Dorfes der Garten des

Schiffwirthshauſes einen angenehmen Ruheplatz darbietet . Man

findet daſelbſt eine wohleingerichtete Schießſtätte zum Piſtolen⸗
ſchießen , und iſt dieſer Gaſthof in jeder Hinſicht zu empfehlen .

Eben ſo ein zweiter , mehr unten im Dorfe , zum goldenen

Anker .
8) Beutig ( Berg ) .

Hinter dem Converſationshaus führt der Weg dahin . Schöne

Ausſicht daſelbſt über den ganzen Bergkeſſel , in deſſen Mittel⸗
punkt Baden . Am Fuße des Beutigs links das Thal der Salz⸗
graben . Am oberen Ende deſſelben die Höfe des Thiergartens .

9) Das alte Schloß ( Entfernung 1 Stunde ) .

Derſelbe Weg , welcher zum neuen Schloſſe leitet , führt auch

fortgeſetzt , durch den Wald zum alten Schloſſe . Daſelbſt zu ſehen :

der Ritterſaal , der Thurm , die Felſen . Es befindet ſich daſelbſt

eine ſehr gute Reſtauration , und im Sommer werden häufig

Feten von der UHaute - Vollèe daſelbſt gegeben .

10) Die Felſen .
Der gleiche Weg wie zum alten Schloſſe , und ganz nahe dabei .

11) Eberſteinburg ( Entfernung 1 / Stunden ) .

Ebenfalls der gleiche Weg wie zum alten Schloſſe . Von da

führt der Weg links an der Nordſeite des Berges nach dem



Dorf Eberſteinburg und von da zur Ruine des Schloſſes Eben.
ſteinburg . Ehe man zur Ruine gelangt , ſieht man noch Ueber—
reſte eines Nonnenkloſters , welches früher da geſtanden . Wundenſchöne Ausſicht allda in das Rheinthal und auf die Vogeſen . Ein
zweiter Weg nach Eberſteinburg führt auch durch die Seufzer —allee , über die Teufels kanzel . Ein dritter , der kürzeſte/führt rechts von dem Gehöfte unfern der Strohhütte überdenHungersberg zum ſchwarzen Kreuz und zum Roppelſtein . Er iſ
jedoch mehr zum Abwärts - als zum Aufwärtsſteigen geeignet .

19 Teufelskanzel ( Entfernung 1 Stunde ) .
Fels nächſt der Straße von Gernsbach gelegen , mit reither

Ausſicht über die Stadt und das Thal . Weg durch die Seufzeraller
13) Großer Staufenberg od . Merkur ( Entfern . 1́ St.Drei Wege führen zu der mit einem Thurme gekrönten Hoͤhe:a. der gebahnte , auch fur Reitpferde noch gangbare Pfad vonderTeufelskanzel aus ; dann als wilde Fußwege b. vom Häßlich überdie Steinbrüche ; c. über Lichtenthal , an dem Schaafhof vorbei;dieſer iſt der ſteilſte , und moͤchte zum Hinabſteigen zu empfeblenſeyn . Schöne Ausſicht oben . Auf dem daſelbſt befindlichen Mlarſteht folgende Inſchrift :

IN. H. DD.
DEO. MER.
CVB. MER.
C. PPVS0 .

Auf deutſch überſetzt :
Zu Ehren des göttlichen KaiſerhauſesDem Gott Merkur
Curius der Kaufmann
Zur Löſung ſeines Gelübd

Die Ausſicht beherrſcht
und die benachbarten Geb
die Dome zu Straß
iſt neben dem Th

es für wiedererlangte Geſundheit⸗
das ganze Rheinthal , das Murgtbal
irge ; bei hellem Wetter erkennt man

burg und zu Speyer . Während des Sommers
urm eine Wirthſchaft eröffnet .

14) Balg ( Entfernung 1Der Weg zu dieſem Or
über nordweſtlich durch de

Stunde ) .
te führt an dem neuen Schloſſe vor⸗n Wald an Keller ' s Kreuz vorbei , aufeinem der ſchönen und bequemen Wege , durch deren Anlage der

Bezirksförſter , Herr Kibling , ſich ſo ſehr verdient gemacht bat.Der bequemſte Rückweg iſt durch die Rebberge nach der Peſt⸗kapelle in Baden⸗Scheuern .
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15) Die Seelach und das Beuerner Thal .

( Entfernung drei Viertel Stunden . )

Hinter Lichtenthal erhebt ſich auf einem Hügel ein Landgut ,

mit Gartenanlagen umgeben , die Seelach , Sr . Excell . dem

Fehrn v. Otterſtedt angehörend . Man genießt daſelbſt die herr⸗

lichſte Ausſicht in das Thal . Der Weg dahin führt , inmitten

des Ortes Lichtenthal rechts abweichend , den Hügel hinan . Links

von dem Hügel führt der Weg in das Thal von Oberbeuern

nach der Sägmühle und der neuen Straße zum Schloß Eberſtein

16) Geroldsau und der Waſſerfall .

( Nach Geroldsau 1 Stunde , zum Waſſerfall 1/½ Stunden . )
Rechts von Lichtenthal , am Fuße des Cäcilienbergs vorüber ,

zieht ſich der Weg in das Geroldsauer Thal . Um zu dem Waſſer⸗
alle zu gelangen , wendet man ſich links von Geroldsau in ein

Thal , welches , immer enger werdend , endlich nur noch dem

Bache und deſſen Fall Platz läßt . Derſelbe ſtürzt ſich ungefähr
4 Klafter tief über einen Felſen herab . Bis nach Geroldsau

kann man ſich eines Wagens bedienen , von da bis zum Waſſer⸗

falle iſt der Weg für Reitpferde und Eſel gangbar .

17 ) Die Bburg ( Entfernung 2 Stunden . )

Der Weg nach der Pburg führt üder den Beutig , hinter dem

Selighof , vom Fahrweg ab, links im Walde durch eine Schlucht ,

der Klopfengraben genannt , aufwärts zur Ruine . Daſelbſt

erfreut man ſich bei klarem Wetter der herrlichſten Ausſicht in

die nächſte Umgebung ſowohl , als auch in größere Entfernung .

Ueber den Urſprung dieſer Veſte iſt nichts Näheres bekannt .

Während des Sommers kann man daſelbſt allerlei Erfriſchungen

haben .
18) Fremersberg ( Entfernung „ Stunden ) .

Wenn man denſelben Weg , der zur Mburg führt , bis zum

Selighof verfolgt , und hier rechts einbiegt , gelangt man zu

einem angenehmen Wirthshauſe , ringsum von einem wobl⸗

unterhaltenen Garten umgeben . An deſſen Stelle ſtund einſt

das Franziskanerklöſterchen Fremersberg ; zum Andenken an daſ⸗

ſelbe ließ Se . K. H. der Großherzog ein ſteinernes Kreuz mit

paſſenden Inſchriften errichten . Auch hier ſieht man , ſo wie auf

dem Jagdhaus und der Pburg , bei hellem Wetter , das Straß⸗

burger Münſter .

19) Das Jagdhaus ( Entfernung über den Berg St . , auf

der Straße 1 Stunde ) .

Auf das Jagdhaus führen zwei bequeme Wege ; die Pappelallee bei
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Scheuern bildet den eigentlichen Fahrweg , der andere , näbere fütttbinter dem Jeſuitenſchlößchen durch den Wald aufwärts , und iſt ein
angenehmer Spaziergang . Das Gebäude iſt in Form eines Hubertut—kreuzes aufgeführt , auf dem Dache deſſelben befindet ſich enſteinerner Hirſch ; beides beweist , daß es von einem Jagdlich⸗haber erbaut worden . Die Ausſicht , die man daſelbſt genießt, ſſ
ſehr belohnend . Von hier führt ein Weg links am Fuße det
Berges herum in einer Stunde nach dem Fremersberg .

Man iſt damit beſchäftigt , einen neuen Weg zu machen , derbinter dem Converſatjonshaus dahin führt , der viel verſpritht
und ſchon zur Saiſon 1843 fertig werden ſoll .

20) Steinbach und Neuweier .
Der Weg nach Steinbach für Fußgänger führt über den Fremett⸗

berg und Gallenbach , auch kann man den Pfad durch die Fahren⸗bald und die Weingärten wählen . Die Entfernung von Ba en
uͤber den Berg dahin beträgt 1¼ Stunde , auf der Straße zwei
Stunden . Das Städtchen iſt berühmt durch Meiſter Erwin , den
Erbauer des Straßburger Münſters . Von Steinbach nach Neu—
weier iſt nur eine halbe Stunde und der Weg ſehr bequem .

21) Raſtadt ( Entfernung 2½ Stunden ) .
Liegt an der Murg und iſt eine kleine , wenig bevölkertt

Stadt ; ſie iſt der Sitz der Regierung des Mittelrheinkreiſes ;
Sehenswürdig iſt das Schloß daſelbſt , welches der Türkenbeſieger
Ludwig Wilhelm , carkgraf von Baden , erbaute . Empfeblens⸗Gaſthöfe : die Poſt , das Kreuz , die Sonne .

22 ) Die Favorite ( Entfernung 2 Stunden ) .
Ein Schloß in einem Park bei Kuppenheim , von der Mark—

gräfin Spbille erbaut , ſehenswerth und beſonders merkwürdig
wegen der Einſiedelei .

23 ) Das Murgthal .
Das reizende Murgthal , von Kuppenheim bis Forbach , iſt einbeliebtes Ziel ſommerlicher Ausflüge . Vorzügliche Punkte darin ſind:Das Eberſteiner Schloß ( Neueberſtein oder Eberſteinſchloß ) ,Sr . K. H. dem Großherzog gehörig;
Rothenfels , ein Schloß Sr . H. des Markgrafen Wilhelm mitdem Geſundbrunnen : „Cliſabetquelle “;Das Städtchen Gernsbach.



von wo der Weg nach dem Erlenbad führt ; nach Achern mit der

wieſe zu beſuchen . Der beſte Weg führt vom Geroldsauer Waſſer⸗
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24) Bühl , Sasbach und Achern .

Auf der nach dem Schwarzwald führenden Heerſtraße gelang

man nach Bühl , in deſſen Nähe das Hubbad und die Ruine von

Windeck ſich befinden ; nach Sasbach mit Turenne ' s Denkmahl ,

großartigen Irrenanſtalt Illenau .

25) Die Herrenwieſe .
Wer Berg und Wald liebt , wird nicht verſäumen , die Herren⸗

fall hinauf .

Entfernungen
Stunde .

Von Baden auf der Straße nach der Favorite über

Oos und Haueneberſtein 2 2

„ „ auf der Straße nach Rothenfels 5 3

„ 1 „ „ Gaggenau 37

„ „ über den Berg zu Fuß 17

auf der Straße nach Gernsbach ö 47˙

— über den Berg 27 —

„ nach Gernsbach zu Fuß üb. den Watl⸗
heimhof 17

K „ nachEberſteinſchloß 7 57

„ „ über den Wahlheimhof
„ auf der Straße nach Weiſenbach 6

„ „ „ „ „ Forbach . 8/5

„ über den Berg 5 3

1 8 auf der Straße nach der Schwatzem⸗
berger Glashätte ö 10 /

77 47 auf der Straße nach Freudenſtadt ö 14

7. auf die Herrenwieſe . 8 5 3
5 auf der Straße nach Bühl

3 über den Berg . 4
7 77 auf der Straße zum Bühlerthal
7 7 über Malſchbach

75 15 auf der Straße nach der Hub 37

4 „ „ Sasbach 4

„. „ „ lchern ; 0 5

„ 44 „ „ Kappelrodeck 7

„ „ in das Albthal
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